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Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 120 Östliches Ringgebiet (zur Kennt-
nis)

07.09.2022 Ö

Zur Anfrage von Ingo Schramm (FDP) im Stadtbezirksrat 120 vom 26.05.2022 (22-18874) 
wird wie folgt Stellung genommen:

Zu 1.

Der Rasen am zentralen Platz im Wohngebiet St. Leonhards Garten wurde bereits mehrfach 
nachgesät, letztmalig im Herbst 2021. Der lückenhafte Wuchs ist nach fachlicher Einschät-
zung auf eine starke Nutzung durch fußballspielende Kinder zurückzuführen.

Auch abgängige Sträucher wurden bereits nachgepflanzt, mit dem Ergebnis, dass auch die-
se durch die Nutzung der spielenden Kinder stark beschädigt wurden und letztendlich absta-
rben. Die Neubepflanzung einer Teilfläche der Randbereiche konnte aufgrund von Liefer-
schwierigkeiten der bestellten Pflanzen im Frühjahr 2022 nicht erfolgen. Die Bepflanzung ist 
für den Herbst 2022 vorgesehen.

Sowohl die Baumstandorte als auch die Strauch- und Rasenbereiche haben einen hohen 
Bewässerungsbedarf. Leider lässt es sich trotz zusätzlicher Wässerungsgänge nicht vermei-
den, dass einige Bäume infolge längerer Trockenperioden entsprechende Schäden aufwei-
sen.

Zu 2.

Aus Lärmschutzgründen aufgrund der unmittelbaren Nähe zur Wohnbebauung kann auf dem 
zentralen Platz in St. Leonhards Garten keine Ballsportmöglichkeit, z.B. durch den Einbau 
von Toren zum Bolzen, geschaffen werden. 

Zu 3.

Der Verwaltung liegen bisher keine Anfragen aus der Bürgerschaft zur Schaffung eines ge-
meinschaftlich genutzten Gartens bzw. von Hochbeeten am St. Leonhards Garten vor. Des 
Weiteren ist der Bedarf durch den überwiegenden Anteil an Reihenhäusern mit eigenen Gär-
ten fraglich. 

Aus pflegerischer Sicht und basierend auf Erfahrungswerten muss bei Gemeinschaftsprojek-
ten trotz Bürgerbeteiligung mit einem hohen Pflegeaufwand durch die städtischen Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen gerechnet werden. Dieser kann personell derzeit nicht geleistet werden.
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